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Musis  amicum,  concine,  barbiton, 

Patri  sonorum,  die  age,  nunc  melos, 
Cui  dena  lustra  iam  litanti 
Concelebrans  ovat  Urbs  et  orbis. 


Post  noctis  umbras  imbribus  asperas, 
Laturus  orbi  delicias  dies, 

Splendore  vincis  ac  sereno 
Fronte  fugas  fera  monstra  Averni. 

Conspirat  omne  quod  Acheronticis 
Bacchatur  antris  lucifugum  pecus, 

At  sentiunt  novi  Leonis 
Et  metuunt  ferientis  arma. 
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Obmutuerunt  monstra  furentia 
Novumque  fulges  lumen  ab  aethere 
Yitaeque  verba  et  veritatis 
Veridico  resonant  ab  ore. 


Insanientem  tu  sapientiam 
Fano  repellis  impiger  ac  tuos 
Dudum  relictas  sciscitari 
Atque  doces  remeare  calles. 


Sentit  latent!  foedere  praepotens 
Letale  vulnus  secta  nocentium, 
Dum  firmius  turmas  tuorum 
Seraphici  stabilis  amore. 


Ouid  civitates  roboret,  indicas 
Regumque  fasces  flectis  ab  asperis, 
Tendisque  lassis  ut  levamen 
Candida  pax  dominetur  orbi. 


Audens  iniqua  spernere  foedera 
Monstras  salutis  Ausoniis  viam, 
Dum  militum  rex  fultus  armis 
Impavido  trepidat  Leone. 
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Greofi  tuorum  rebus  in  arduis 
Innube  in  altis  luminis  es  iubar, 

Verbo  docens,  virtute  monstrans 
Rite  viam  radiantis  aulae. 

Ouare  et  melodum  pangite  canticum, 
Americanis  quod  reboet  plagis, 
Unaque  voce  concinamus : 
Sospitet  usque  Deus  Leonem ! 
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Mufenfreundin,  gold’ne  Leier, 

Edlen  Klängen  nur  geweiht, 
Klinge  heut’  zur  Jubelfeier, 

Die  beglückt  die  Chriftenheit. 


Heil  dem  Tag,  dem  fonnig  klaren. 
Der  uns  Licht  vom  Himmel  bringt. 
Und  des  Abgrunds  dunkle  Schaaren 
Durch  des  Lichtes  Macht  bezwingt. 


Zwar  der  Hölle  Mächte  toben. 
Es  ergrimmt  der  Eürft  der  Nacht; 
Doch  der  Leu  hat  fich  erhoben. 
Der  dem  Droh’n  ein  Ende  macht. 
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Und  die  feindliche  Cohorte 
Schaut  entfetzt  das  Himmelslicht, 
Hört  erftaunt  des  Lebens  Worte, 
Die  der  Mund  der  Wahrheit  fpricht. 


Du  haft  falfcher  Weisheit  Prahlen 
Aus  dem  Heiligthum  verbannt. 

Nach  der  Vorzeit  lichten  Strahlen 
Wieder  unfern  Blick  orewandt  \ 

o 

Des  Vereins,  des  lichtesfcheuen, 
Finftern  Plan  hafh  du  enthüllt^. 

Doch  die  Herzen  deiner  Treuen 
Mit  Francisci  Lieb’  erfüllt 


Du  lehrft,  was  die  Staaten  ftärke. 
Endige  den  böfen  Streit^; 

Denn  des  Friedens  füfsem  Werke 
Haft  dein  Leben  du  geweiht. 

Muthiof  trotzend  falfchem  Bunde 
Und  des  Königs  eitler  Macht, 

Heilft  du  liebevoll  die  Wunde, 

Die  dein  Volk  zum  Fall  gebracht. 


1  Encyklika  vom  4.  Aug.  1879  über  die  chriftliche  Philosophie. 

"  Encyklika  vom  24.  April  1884  gegen  die  Freimaurer. 

^  Encyklika  vom  17.  Sept.  1882  über  den  dritten  Orden  des  hl.  Franciscus. 
*  Encyklika  vom  i.  Nov.  1885. 
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Waltend  in  der  Deinen  Mitte 
Als  ein  lichter  Rettungsftrahl, 

Lenkft  du  ftetig  unf’re  Schritte 
Nach  des  Himmels  gold’nem  Saal. 

Darum  auf  der  Liebe  Schwinofen 
Schwebe  oftwärts,  Jubelpreis! 

Lafst  uns  alle  betend  finofen : 

Segne,  Gott,  den  Prieftergreis ! 
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LEO  XIII.  LEBEN 
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Die  Mufe  an  den  Dichter. 


reudig  erfchlofs  fich  dir  die  knofpende  Blüthe 

der  Jugend 

Dort  am  heimifchen  Herd,  auf  den  lepinifchen 

Höh’nk 

Munter  erediehft  du  heran  in  den  nährenden  Armen 

Viterbo’s, 

Wo  die  loyolifche  Schaar  lenkte  zum  Himmel  den 

Sinn^. 

Doch  bald  zogft  du  nach  Rom,  nach  Muti’s  hohem 

Palafte, 

Wo  die  Academie  tränkte  den  dürftigen  Geift^. 

Mächtiof  erhellt’  ihn  dann  mit  des  Wiffens  Leuchte 

Manera  ^ 

Und  die  verehrte  Schaar  würdiger  Lehrer  zumal. 


Die  dir  in  reinem  Schacht  der  Wahrheit  Quelle  tre- 

wiefen, 

Dich  mit  des  göttlichen  Worts  himmlifcher  Speife 

genährt. 

Priefter  wardfl  du  zu  Rom,  wo  auch  nach  kräftigem 

Ringen 

Dir  des  kirchlichen  Rechts  heiliger  Lorbeer  erblüht. 

Dort  auch  füllte  mit  Muth  und  edlerem  Streben  den 

Jüngling 

Sala,  der  Fürft,  den  Roms  heiliger  Purpur  geziert^. 


Muthig  fchrittft  du  voran,  dem  erleuchteten  Führer 

vertrauend. 

Seinem  verftändigen  Wort  laufchte  begierig  dein 

Ohr. 

Dann  als  Roma’s  Legat  nach  der  fchönen  Parthenope® 

ziehft  du. 

Und  das  hirpinifche  Volk^  lenkfl:  du  mit  ftrengem 

Befehl. 

Freundlich  eröffnen  fich  dir  die  Thore  des  theuren 

Perugia 

Und  das  umbrifche  Thal  grüfst  dich  mit  freudigem 


Sinn. 

Gröfseres  wartet  auf  dich:  mit  des  Bifchofs  Inful  ge- 

fchmücket 

Ziehft  du  auf  hohes  Geheifs  fern  in  das  belgifche 

Land, 


Wo  du,  getreu  dem  Schwur,  der  Kirche  ftrenge  Gefetze 
Und  des  römifchen  Stuhls  ewige  Rechte  bewahrft. 
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Doch  nicht  lange ;  fchon  winkt  Italiens  prangender 

Garten : 

Aus  dem  nordifchen  Land  kehrft  du  zur  Heimath 

zurück. 

Froh  als  Hirten  begrüfst  dich  jetzt  Perugia’s  Kirche, 

Und  der  göttliche  Geift  fchlinget  das  einende  Band. 

Drei  Jahrzehnte  bereits  lenkft  du  die  liebende  Heerde, 

Die  dir  der  göttliche  Hirt  treulich  zu  weiden  befahl. 

Bald  auch  wirft  du  geehrt  mit  der  Pracht  des  römifchen 

Purpurs 

Und  mit  des  Ritters  Schmuck  ziert  dich  der 

belgifche  Fürft^. 

Liebend  fchmieoft  fich  dir  an  die  Gott  fich  weihende 

Jugend, 

Dir  gefällig  zu  fein,  eifert  das  gläubige  Volk. 

Doch  was  fprichft  du  fo  viel  von  der  Welt  vergäng' 

liehen  Ehren? 

Nur  der  Tugend  Panier  bietet  dir  bleibendes  Glück. 

Siehe,  fchon  bleichet  das  Haar;  drum  fhrebe  nach 

Tugend  alleine. 

Sie  nur  weifet  die  Bahn  ficher  zum  Himmel  empor: 

Dafs  nach  des  Lebens  Müh’n  zur  ewigen  Ruhe  beftattet 

Der  paradiefifchen  Schaar  ftrahlende  Krone  dich  zier’. 

Möge  der  gütige  Gott  die  frommen  Wünfehe  beglücken. 

Und  die  himmlifche  Frau  fegnen  das  fchwache 

Bemüh’n ! 
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Zufatz  des  Ueberfetzers. 


^^röfseres  wartet  auf  dich :  auf  Petri  erhabenem 

Stuhle 

Thronft  du,  mit  heiliger  Macht  lenkend  die  gläubige 

Welt. 

Freudiof  besfrüfsen  wir  dich  als  Licht  vom  Himmel 

O 

gefendet, 

Das  nach  des  Friedens  Afyl  lenke  das  fchwankende 

Schiff. 

Zwar  noch  wüthet  der  Sturm,  es  rafen  die  feindlichen 

Mächte, 

Neuer  Fluthen  Gebraus  raufchet  vom  höllifchen 

Pfuhl. 

Doch  mit  kundigem  Blick  ftehft  du  am  leitenden 

Steuer, 

Schauft  in  die  Fluthen  hinab ,  fchauft  zu  den 

Sternen  empor; 

Zeigeft  der  zagenden  Welt  des  Abgrunds  graufe  Ge- 

ftalten, 

Lenkeft  nach  oben  den  Blick,  wo  der  Erlöfende 

naht, 

Er,  der  mächtig  und  mild  einft  gab  die  grofse  Ver- 

heifsung : 

«Siehe,  ich  bleibe  bei  euch  bis  an  das  Ende  der 

Welt. » 
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Schon  erhebt  fich  von  fern  die  freundliche  Taube 

des  Friedens, 

Und  das  fchwarze  Gewölk  weichet  dem  nahenden 

Tag. 


Doch  was  fchmücket  fich  heut’  fo  feftlich  die  ewige 

Roma? 

Welcher  Jubel  ertönt  durch  die  katholifche  Welt? 

Rings  erheben  fich  fchon  die  treu  ergebenen  Kinder, 
Preifen  die  Güte  des  Herrn,  fegnen  den  goldenen 

Tag. 

Dreimal  feliger  Tag,  der  fünfzig  Jahre  vollendet. 

Seit  du  als  Priefter  des  Herrn  ftehft  am  o^eweihten 

Altar ! 

Sei  uns  gegrüfst,  o  Tag,  und  bringe  dem  liebenden 

Vater 

Frieden  und  bleibendes  Glück,  neuer  Triumphe 

Gewähr ! 

Möge  der  gütige  Gott  die  fromme  Bitte  gewähren. 
Die  mit  vereinter  Kraft  fteiget  zum  Himmel  empor : 

Schirme  Leo  noch  lang^  tmd  mache  ihn  glücklich  auf 

Erden^ 

Gib  fein  gefegnetes  Haupt  nicht  in  der  Feinde 

Gewalt  !'>'> 
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Anmerkungen 

(j)07n  Heiligen  Vatef'  Jelbß  beigefügt). 


1)  Carpineto  (die  Geburtsfladt  Leo’s  XIII.)  liegt  in  den  fogenannten 
lepinifchen  Bergen. 

2)  Im  Jahre  1818  wurde  der  achtjährige  Knabe  mit  feinem  Bruder  Jofeph 
(dem  gegenwärtigen  Cardinal  Pecci)  nach  Viterbo  gefchickt ,  wo  er  im  Col¬ 
legium  der  Jefuiten  erzogen  wurde. 

3)  Nach  dem  Tode  feiner  Mutter  (1824)  verweilte  Pecci  kurze  Zeit 
bei  einem  Oheim  in  Rom  im  Palafte  des  Marquis  Muti  und  befuchte  dann 
die  Akademie  «dei  nobili  ecclesiastici». 

4)  P.  Francesco  Manera,  S.  J.,  fein  Profeffor  im  Lyceum  Gregorianum, 
ein  ausgezeichneter  Gelehrter. 

5)  Cardinal  Sala  nahm  fich  des  jungen  Pecci  mit  befonderem  Wohl¬ 
wollen  an. 

6)  Neapel. 

7)  Benevent. 

8)  König  Leopold  I.  von  Belgien  ernannte  ihn  zum  Ritter  des  Leopold 
Ordens. 
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1. 

In  dunkler  Nacht,  als  wilde  Stürme  drohten, 
Bift  du  als  Licht  am  Himmel  aufgegangen: 
Die  Hoffnung  flieg,  es  wich  das  zage  Bangen, 
Es  jubelte  die  Welt  dem  Friedensboten. 


Zwar  fah’n  wir  jene  bald  zum  Kampf  fich  rotten. 
Die  gleifsnerifch  dir  Lobeshymnen  fangen; 

Vom  Höllenthore  neue  Fluthen  drangen. 

Durch  deinen  Sturz  der  Gottesmacht  zu  fpotten. 


Doch  eit’les  Müh’n!  Du  flandefl  fonder  Zagfen: 
Mit  Wiffenfchaft  und  Heldenmuth  bewehret 
Schrittfl  du  voran,  den  Goliath  zu  fchlagen. 
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Du  haft  geheilt  des  Irrthums  tiefe  Wunden, 
Der  Vorzeit  Weisheit  neu  die  Welt  orelehret, 
Und  im  Gebet  den  Weg  zum  Sieg  gefunden. 


11. 

Des  Betens  Allmacht  willft  du  neu  erproben, 
Das  felbft  der  Hölle  Pforten  mufs  befiegen: 

Wer  betend  kämpft,  der  kann  nicht  unterliegen. 
Mag  noch  fo  laut  die  kecke  Rotte  toben. 


Und  überall  fich  alle  Hände  hoben 
Und  Bittgebete  auf  zum  Himmel  fliegen, 

Dafs  Er,  auf  deffen  Wort  die  Stürme  fchwiegen. 
Des  Siebes  Botfchaft  fende  dir  von  oben. 

o 


Zur  Mutter  haft  du  fromm  den  Blick  gewendet. 
Du  hiefseft  uns  den  Blumenkranz  ihr  reichen. 

Den  Kranz  von  Rofen,  der  ihr  Herz  erfreuet. 


Und  fie,  die  immer  milde  Hilfe  fendet. 

Wird  bald  des  Sohnes  göttlich  Herz  erweichen, 
Dafs  er  das  Wunder  feiner  Macht  erneuet. 
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III. 


Doch  heut’  an  deinem  gold’nen  Ehrentage 
Soll  auf  der  Freude  neu  belebten  Schwingen 
Der  Kinder  Ruf  empor  zum  Himmel  dringen, 
Dafs  er  in  Jubel  wende  deine  Klage. 


Dafs  von  der  Kirche  weiche  jede  Plage! 

Das  ift  der  Segenswunfch,  den  wir  dir  bringen 
Das  ift  der  Feftgrufs,  den  wir  hoffend  fingen, 
Dafs  ihn  dein  Eno^el  auf  zum  Himmel  traofe. 

o  o 


O  Jubelgreis  auf  Petri  heil’gem  Throne, 
Nimm  gnädig  heut’  der  Kinder  Jubelfpende 
Und  hebe  deine  Segenshand  zum  Lohne: 


Dafs,  wenn  des  Lebens  Irrfal  geht  zu  Ende 
Und  Gott  uns  ruft  aus  diesem  Thränenthale, 
Auch  uns  ein  felig  «Licht  vom  Himmel»  ftrahle 


DER 

KINDER  FESTGRUSS 

AN  DEN  JUBELPRIESTER. 


In  Mufik  gefetzt  von  F.  Singe Jiberger,  Präfident  des  amerikanifchen  Cäcilien-Vereins. 

Extrabeilage  zur  €Cäcilia»,  Oktober  1887. 


Heil’ger  Vater,  Jubelpriefter, 

Opfernd  heut’  am  Feftaltar, 
Huldvoll  hör’  die  frommen  Grüfse 
Deiner  treuen  Kinderfchaar. 


Alles  naht  fich  deinem  Throne, 
Singet  jubelnd  dir  zum  Preis; 
Auch  die  gold’ne  Kronen  tragen 
Huldigen  dem  Jubelgreis. 


Schüchtern  nah’n  fich  deine  Kinder, 
Wagen  kaum  zu  dir  fich  hin, 

Wagen  kaum  am  Thron  zu  knieen. 
Wo  der  Erde  Fürften  knie’n. 
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Doch  ein  feliger  Gedanke 
Tröftet  deiner  Kinder  Schaar; 
Dafs  du  dejffen  Stellvertreter, 

Der  ein  Freund  der  Kinder  war; 


Der,  auch  müde  und  ermattet 
Von  des  Tages  Müh’  und  Laft, 
Doch  im  trauten  Kinderkreife 
Stets  gefunden  füfse  Raft. 


Der  in  zarter  Vaterforge 
Sprach  das  Wort  erbarmungsreich : 
«Lafst  die  Kleinen  zu  mir  kommen; 
Ihrer  ift  das  Himmelreich.» 


Drum,  o  Vater,  Jubelpriefter, 
Naht  fich  heut’  die  Kinderfchaar, 
Um  die  Gaben  froh  zu  legen 
Auf  den  gold’nen  Feftaltar. 


Nicht  der  Grofsen  reiche  Gaben, 
Goldgefchmeid  und  Edelflein, 

Nein,  die  Herzen,  rein  und  edel. 
Wollen  wir  dir  liebend  weih’n. 
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Weihen  fie  der  Kirche  Dienfte, 
Der  du  Hirt  und  Vater  bift, 

Dafs  wir  ihre  Kinder  bleiben 
Trotz  des  Feindes  Trug  und  Lift. 

Heil’ger  Vater,  Jubelpriefter, 
Setrne  diefes  Feft^efchenk 
Und  am  heut’gen  Jubeltage 
Sei  der  Kinder  eingfedenk: 

Dafs  wir  bleiben  Gottes  Kinder 
Dir  zum  Trofhe  immerdar, 

Treu  dem  ew’gen  Hohenpriefter, 
Der  ein  Freund  der  Kinder  war. 

Heil’ger  Vater,  Jubelpriefter, 
Opfernd  heut’  am  Feftaltar, 
Huldvoll  hör’  die  Jubelgrüfse 
Deiner  treuen  Kinderfchaar. 
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DER  KIRCHE  TRIUMPH. 

VON 

LEO  XIII. 


hn  Versmafse  des  Originals  üherjetzt. 


Dem  prophetifchen  Blick  zeigt  fich  ein  freund¬ 
liches  Leuchten, 

Und  ein  rofiger  Tag  fhrahlet  vom  himmlifchen 

Zelt. 

Schleunig  weichen  zurück  des  Abgrunds  graufe  Ge¬ 
halten, 

In  den  tartarifchen  Pfuhl  fliehen  entfetzt  fie  hinab. 

Viele  feh’  ich  gebeugt,  die  ftolz  am  Himmel  gefrevelt. 

Und  durch  Thränen  der  Reu’  fühneh  die  fündige 

That. 

Da  erlahmet  die  Wuth,  es  ruhen  die  feindlichen 

Waffen, 

Und  die  Liebe  vereint  Alle  zu  freundlichem  Bund. 
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Schon  kehrt  Gottesfurcht,  die  längft  vergeffene  Tugend, 
Züchtige  Scham  und  Treu’,  lieblicher  Friede  zurück. 

Hell  erleuchtet  der  Wahrheit  Licht  die  italifchen  Völker 
Und  der  Irrthümer  Schaar  flieht  in  die  ewig^e  Nacht. 

o 

Schönes  Aufonier-Land,  erhellt  durch  neue  Triumphe, 

Die  dir  der  Väter  Geift,  die  dir  der  Glaube  ge¬ 
bracht. 
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